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„Sturmwarnungen und erste Einsätze:
Gewittergefahr über Bayern steigt“

Schwere Gewitter treffen Bayern am Dienstagabend,
Einsätze erwartet. Unwetterwarnungen gelten bis

Mitternacht in mehreren Landkreisen.

In Bayern kündigen schwere Gewitter eine unruhige Nacht an.
Die örtlichen Einsatzzentralen sammeln erste Eindrücke über die
Auswirkungen des Sturms und warnen vor einem möglichen
Anstieg der Einsätze.

Vorbereitungen auf potentiell verheerende
Sturmschäden

Der Deutsche Wetterdienst hat für zahlreiche Landkreise in
Bayern Unwetterwarnungen erlassen. Insbesondere die
Landkreise Schwandorf, Cham und viele weitere sind betroffen.
Diese Warnungen, die auf der Stufe 3 von 4 liegen,
unterstreichen die Dringlichkeit von Vorsichtsmaßnahmen, da
die Gewitter mit Starkregen und Windböen einhergehen
könnten.

Erste Folgen des Unwetters

Obwohl es zu Beginn der Nacht in vielen Regionen noch ruhig
war, zeigte sich in Niederbayern bereits ein Anstieg von
Einsätzen, wie die lokale Einsatzzentrale bestätigte. Dabei
handelte es sich größtenteils um umgestürzte Bäume, die
fortunately keine größeren Schäden verursachten, mit einer
einzigen größeren Störung: Ein Baum fiel auf die Bundesstraße
B8 bei Moos im Landkreis Deggendorf und führte zu einer



kurzfristigen Sperrung.

Evakuierung und Absagen von
Festlichkeiten

Das Gäubodenvolksfest musste seine Lampionfahrt mit
Fackelschwimmen und Feuerwerk absagen. Diese Entscheidung
wurde von den Veranstaltern getroffen, um die Sicherheit der
Besucher in Anbetracht der Gewitterwarnungen zu
gewährleisten. Solche Evakuierungen und Absagen sind
besonders in stark frequentierten Gebieten wichtig, um
Menschenansammlungen während eines Unwetters zu
vermeiden.

Entwicklung der Lage in der Oberpfalz

In der Oberpfalz blieb es vorerst ruhig. Jedoch war es nur eine
Frage der Zeit, bis die Gewitter auch diese Region erreichen
würden. Um Flüge mit Helikoptern zu verhindern, wurde ein
Flugverbot erlassen, das bis Mitternacht in Kraft sein sollte.
Solche Maßnahmen sind entscheidend, um die Sicherheit der
Luftfahrt während schlechtem Wetter zu gewährleisten.

Schwerer Starkregen setzt Gemeinden zu

Besonders betroffen von den Wetterkapriolen war der Landkreis
Weißenburg-Gunzenhausen, wo massive Regenfälle zu
Überschwemmungen führten. Die Feuerwehr kämpft in der
Gemeinde Niederhofen, um die Wassermengen mit Sandsäcken
zu kontrollieren, die Straßen und Häuser bedrohen. Solche
Situationen verdeutlichen die Verletzlichkeit von Gemeinden
angesichts plötzlicher Wetterveränderungen und unterstreichen
die Bedeutung von präventiven Maßnahmen wie hauseigenen
Abflusssystemen.

Die Situation bleibt angespannt und die Behörden beobachten
die Entwicklungen genau. Ein aufmerksames Auge auf die



aktuellen Warnungen und zügige Reaktionen sind entscheidend,
um die Öffentlichkeit zu schützen und die Auswirkungen der
Unwetter so gering wie möglich zu halten.

Details
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